
Antragsteller:

Name:

Vorname:

Strasse:

PLZ:                               Ort: 

EG-Kontrollnummer: D- ____-006-_____________

Antrag auf Genehmigung nach Anhang II, Teil II, 1.7.8 VO (EU) 2018/848

Eingriffe  wie  das  Kupieren  von  Schwänzen  bei  Schafen  und  Enthornung  bei  Kälbern  dürfen  in  der  ökologischen/
biologischen Tierhaltung nicht  routinemäßig  durchgeführt  werden.  Wenn sie  der  Verbesserung der  Gesundheit,  des
Befindens  oder  der  Hygienebedingungen  der  Tiere  dienen,  können  diese  Eingriffe  von  der  zuständigen  Behörde
fallweise genehmigt werden.

Hiermit beantrage ich eine Genehmigung für folgenden Eingriff:

 Enthornen (Entfernung der Hornknospen bei Kälbern)

 Kupieren von Schwänzen bei Schafen

 ____________________________________

Tierart und Rasse:

Nutzungsrichtung:
(z.B. Milchkühe, Muttersauen, Legehennen)

Haltungssystem:

Durchschnittlicher Bestand der 
betroffenen Tierart:

Anzahl der Tiere pro Jahr die vom Eingriff 
betroffen sind:

Alter der betroffenen Tiere 
zum Zeitpunkt des Eingriffs:

Verfahren des Eingriffs:
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Begründung für die Notwendigkeit des Eingriffs 
Bitte  geben Sie zu jedem angekreuzten Punkt eine Begründung an, warum auf den Eingriff nicht 
verzichtet werden kann:

 Sicherheitsgründe: 

 Verbesserung der Hygienebedingungen: 

 Verbesserung der Gesundheit/des Befindens:

 Tierschutz: 

 Sonstiges:

Welche Maßnahmen ergreifen Sie, um zukünftig auf die Eingriffe verzichten zu können (z.B. 
Einkreuzen genet. hornloser Tiere)
(Unternehmen aus dem Saarland geben bitte  die  aktuelle  Remontierungsrate  und den Anteil  an genetisch  hornlos

zugekauftem Sperma im Verhältnis zum insgesamt eingesetzten Sperma aus dem letzten Jahr an)

____________________________________
Datum, Unterschrift des Betriebsleiters
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